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Zur Lage.
Der kalendermäßig« Herbst hat begonnen , die herbstlich«

Kahreszeit selbst hat uns aber schon seit Wochen gefangen
genommen . Nun kommen die Tage der Obst - und Kartosfel-
Mlte und der Weinlese mit Macht heran . Die Hevbstsonne
sendet letzte Grüße und lockt ins Freie . Aber durch das bunt-
Mfarbte Laub der Bäume rauscht es uns wehmütig zu:
herbst heißt Abschied und Verwelken . Und aus dem Innern
«hebt sich lbange die Frage nach dem Herbst des Lebens . Aus
»rosen Stimmungen des Herbstes kann, wenn man sie be¬
ichtet , Lebensernst und Lebensreife erwachsen , die uns gut«
vegbegleiter sind im Kampf des Alltages.

Auch in Genf steht auf der Völkerbundsverfammlung der
kbschluß bevor. Die Ernte , die man dort in die Scheuern
pesammelt hat , ist mager . Das Kernproblem des Völker¬
bundes , die Abrüstungsfrage , hat immerhin durch das Ein¬
treffen der deutschen Vertretung eine gewisse Klärung er¬
nähren . . Zunächst handelte es sich um den Zeitpunkt , au
« m die Abrüstungskommisfion zu einer neuen abschlietzen-
>en Sitzung zusammentreten soll . Die Mächte um Frankreich
hatten die Absicht, diese Kommission nicht mehr in diesem
Kahre zur zweiten Lesung des von ihr aufgesetzten Text-
« twuvfes einzuberufen . Frankreich versuchte insbesondere
Be Frage der Sicherheit als Vorwand zu benützen , um eine
Arbeit in der Abrüstungsfrage unmöglich zu machen . Da ist
is nun in dieser Woche dem deutscheren Vorstoß gelungen,
dine Entschließung zur Abrüftungsfrage durchzubringen , die
Me die Abrüstungsprobleme zusammenfaßt und eine be¬
schleunigte Lösung vorsieht. Die Vollversammlung har sich
Merdings erst in der kommenden Woche zu entscheiden , ob
k den Entschließungsentwurf des Redaktionsausschusses gut-
seißt . Zn dem Programm dazu wird die Entwicklung der
Schiedsgerichtsbarkeit, der Abschluß der technischen Vorarbei¬
ten des Abrüstungsausschusses und die Durchführung der
Abrüstlmgsarbeiten bis zur Verwirklichung des Endzieles
gefordert. Der deutsche Standpunkt hat insofern Anerken¬
nung gefunden , daß die Abrüstungstonesrenz auch dann ein-
hevusen werden soll , wenn in der Frage der Sicherheits¬
garantien keine Fortschritte erzielt werden.

lieber die wichtige Frage der Räumung wurde in Eens
bisher nicht verhandelt . Chamberlain ist bereits zu einer
Mittelmeersahrt abgereist . Die einzige positive Note brachte
« die Genfer Verhandlungen der Reichsaußenminister Dr.
Stresemann mit der Ankündigung , daß Deutschland seine
llnkerschrist unter die fakultative Klausel des Weltgerichts¬
hofs im Haag setzen werde. Wir dürfen auch die zur Ab¬
rüftungsfrage gefaßte Entschließung, die wenigstens den
Fortgang der vorbereitenden Arbeiten im Völkerbund
ftchert , nicht allzu hoch einschätzen , weil es Frankreich und
seine Verbündeten immer wieder verstehen, durch das Ge¬
genspiel mit den Sicherheitsfragen neue Verwirrung zustiften. Immerhin sind dem Genfer Protokoll nun die
Zähne endgültig ausgebrochen.

Im übrigen sind die Fragen der auswärtigen Politik in
»en Hintergrund gerückt durch die innerpolitischen Probleme,bie die öffentliche Meinung beherrschen . Durch die Rede des
Reichspräsidenten bei der Einweihung des Tannenberg-Nationaldenkmals , in der Hindenburig die Anklage, Deutsch¬land sei schuld am Kriege, feierlichst zurückwies , ist aller¬
dings ein Thema angeschlagen worden , das die Außenpoli¬tik betrifft . Die Worte , die Hindenburg sprach , weckten einen
starken Widerhall im Herzen eines jeden Deutschen . Was
Hindenburg mit seiner Zurückweisung der KriegSschnldlügegemeint hat , was er damit cm dem Gedächtnis der Gefal¬lenen und an der Ehre aller Mitkämpfer nicht nur von
Tannenberg , sondern in vier Jahren schwersten Ringens umden Schutz der Heimat tun wollte , ist so durchaus selbst¬
verständlich und aufrecht, daß man diese uns doch alle be-
t^egenden Gedanken schon künstlich verkleinern muß , um aneinem Silbenstechen Gefallen zu finden , das bei einer ge¬wissen Sorte von Linkspolitikern vorgenommen wird . Eswird von dieser Seite behauptet , Hindenburg hätte nichtvon der Schuld am Kriege , sondern von der Alleinschuldsprechen sollen, überdies hätte er sein« Befugnisse über-lchritten und ohne Wissen des Reichskabinetts sich in di«Politik gemischt . Demgegenüber ist von amtlicher Seite wie¬
derholt festgestellt worden , daß das ganz« Kabinett , auch
^ bEresemann , von Hindsnburgs Worten gegen di«
Kriegsschuldlüge Kenntnis hatte . Freilich war es auch nichtjo gemeint , als ob die Tannenbergrede eine neue Aktion iv
^ Kriegsschuldfrage einleiten sollte . Was Hindenburg alsHeerführer und äls erster Bürger seines Staates mit seinerAnsprache vor dem Ehrenmal von Tannenberg wollte , kan«niemand klarer und knapper sormulieren . . als er selbst es

Man hat . An diesem Feldherrn - und Prästdewtenwort soll ,man nicht drehen und deuteln . Daß Hindenburg zum Tag« soon Tannenberg ein Telegramm des früheren Kaisers er- !
halten hat , ist nicht verwunderlich , und daß Hindenburo i
darauf eine noch nicht bekannte Antwort gab , gehört zu ,Selbstverständlichkeiten. Daraus dem Reichspräsidenten :einen Vorwurf zu machen , nachdem seine Pflichttreue in s
jeder Beziehung über einen Anwurf erhaben ist , gehört zu !sen parteitaktischen unbegreiflichen Manövern . Man kann
sagen , daß weder dem Schloßherrn von Doorn noch dem !Reichspräsidenten mit der Veröffentlichung des kaiserlichen >
Telegramms durch die Berliner Vertrauten des Kaisers ein ^Gefallen erwiesen wurde , aber man darf aus solchen Dingen sseine politische Aktion machen und gar den Reichspräsidenten -
verdächtigen, er stehe mit Doorn in Verbindung und das ^lasse sich mit seinem Amte nicht vereinen . Hindenburg , dessen
SO . Geburtstag das deutsche Volk am 2. Oktober begehen !.wird, ist , wie Reichskanzler Dr . Marx in Königsbera sagte, i
.ein Mann von so edler Gesinnung , von einem Ansehen in !Kr Wett , wie es nicht höher geschätzt werden kann, von einer s
Opsersreudigkeit, einer Selbstlosigkeit, wie es von uns allen irls leuchtendes Vorbild geschätzt werden muß". Da müssen
parteipolitische Schachzüge abprallen . §

Bei den innerpolitischen Fragen tritt das Reichsschulgeseh <
and die Veioldungsreform immer stärker iu den Vorder » f
tvund. f

Der Besuch der amerikanischen Legion in Paris hat Anlas i
zu einer Reihe von Reden gegeben, die in ihrem Ton mü ?in ihrem Inhalt in seltsamem Widerspruch stehen zu der tArt , wie sich die französische Presse über die Tannenbergred « sHrndenburgs ereifert . Ministerpräsident Poincare hat wie- k
der einmal eine seiner üblichen Sonntagsreden , diesmal nurvor einem ungewohnten Auditorium gehalten , in der er all«
Schuld und allen Schatten aus Deutschland häuft« , um
Frankreich und seine Verbündeten so recht ins Helle Licht zurücken. Die Schlußfloskel über die Notwendigkeit der Wie¬
derannäherung zwischen den Nationen , die er für nützlich ,hielt , wird richtig beleuchtet durch die Ansprache, mir üer sim gleichen Tage französische Generäle die Anwesenheit der ?
amerikanischen Legion zum Anlaß hemmungsloser Krieger - !
oereinsreden genommen haben . !

Schwere; MgzeuguugM
Fünf Tote, darunter Botschafter v. Maltzan

Berlin, 23. September. Ans bisher unbekannten Gründe«
verunglückte Flugzeug D 585 auf der Strecke Berlin—München
in der Nähe von Schleiz. Der Flugzeugführer »ud vier Passa¬
giere find tot. Der Bordmonteur Feiler ist schwer verlebt. Di«
Namen der Toten find : Botschafter in Washington Freiherr v.
Maltzan, Roll von der Reichsbahndirektion Berlin , Prokurist
«md Verkehrsleiter der Deutsche « Lufthansa v. Arnim und
Flugzeugschüler der Verkehrsflieserschnle Osmers. Der Fl«s>
kengführer Lharlet ist Friedensslieger, hat viele hunderttausend«
von Kilometern auf Streckenflügen zurückgelegt und ist in letzt«
Zeit besonders auf der Strecke Berlin—München geflogen. Dar
Flugzeug , eine Maschine des Typs Merkur, wnrde Mitte Mai
l». I . «ach Prüfung durch die deutsche Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt von de« Dornier-Werken an die Deutsche Lufthansa ge,liefert und hat seitdem ohne jeden Zwischenfall Dienst getan.

Wie wir zum Tode des Botschafters von Maltzan erfahre »;war Freifrau v . Maltzan, die sich zur Kur in Partenkirchen be¬
fand und ihr achtjähriges Töchterchen bei sich batte, ihrem Gat¬
ten nach München entgegengefahren , um ihn dort des der A»
knnft im Flugzeug in Empfang zu nehmen. .„-s

Direktor Nerkel von der Deutschen Lufthansa erklärte einem
Bettreter des WTB ., dab das Flugzeugunglück bei Schleiz in '
seinen Ursachen vollkommen rätselhaft ist . Die Maschine ist tech- -
risch ausgezeichnet, geprüft und seit Mai im Betrieb, also noch >
verhältnismäßig neu . Auch der Typ der Maschine ist gut; er i
^ ird bereits seit fünf Jahren geflogen . Der erste Augenzeug« -
öes Unglücks war offenbar ein Oberförster . Es wird berichtet; :
»atz die Maschine ohne Flügel heruntergestürzt sei. Das würd«
aas Unglück nur noch rätselhafter machen, denn die Tragflächen !
aer Donnermaschine sind mit vier Streben befestigt und außer- '
aem noch besonders stark verbolzt . Schleiz liegt bereits jenseits -
aes Fichtelgebirges in mehr oder weniger ebenem Gelände, !
Rach fachmännischer Ansicht wäre also eine Notlandung, falls >
sie dem Piloten erforderlich erschienen wäre, durchaus möglich r
zewesen . Sofort nach dem Bekanntwerden des Unglücks in sBerlin sind drei Flugzeuge zur Untersuchung der Ursachen des !
Unglücks nach Schleiz abgeflogen und zwar eines für die Ver» s
ischsanstalt für Luftfahrt und zwei Maschinen der Deutschen sLufthansa . — Diese Auffassung der Leitung der Deutschen Luft« :
bansa von der UnerklärliÄkeit des ganzen Vorfalles wird in s
rnderen Berliner Luitfabttireisen geteilt. Mau äußert nur di« s
Vermutung , dab es sich vielleicht um Sabotage handelt. s

Beileid des Reichspräsidenten zum Tode des Botschafters' v. Maltzan
Berlin , 23 . Sevt . Reichspräsident v . Hindenburg hat an Frei¬frau v. Maltzan folgendes Telegramm gerichtet : „An dem

schweren Unglück , das Sie so plötzlich betroffen hat , nehme ich
herzlichen Anteil und Litte Sie , den Ausdruck meines tief-kmvfundenen Beileids entgcgenzunebmen . Das Deutsche Reichverliert in Ihrem iu so tragischer Weise ums Leben gekommenen
Natten einen der fähigsten Diplomaten und hervorragendste«Vertreter , de« ich stets ein ehrendes Gedenken bewahren werde.

gez . v . Hindenburg . Reichspräsident"
Zpm Tode des Freiherr » v. Maltzan

Berlin , 23 . Sept . Der tragische Tod des deutschen Bor-
schasters in Washington , Freiherrn v . Maltzan , findet das
lebhafteste Bedauern der gesamten Berliner Presse, die
von einem schweren Verlust für die deutsche Diplomatie
spricht . Die „Kreuzeitung " schreibt : Wenngleich wir nicht
immer mit der Politik , die Freiherr v . Maltzan gemacht
hat , einverstanden gewesen sind , so wird ihm doch niemand
das Zeugnis versagen , daß er einer der fähigsten und be¬
deutendsten Diplomaten der Nachkriegszeit gewesen ist . Zn
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " heißt es : Wenn die
Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika in letzter Zeit sich immer
freundschaftlicher und inniger gestalteten , so ist das i»
erster Linie ein Erfolg der diplomatischen Arbeit v . Malt-
zans . Die „Germania " nennt den verstorbenen Botschafter
eine liebenswürdige Persönlichkeit , weltgewandt und bei
aller diplomatischen Routine einen natürlichen und offenen
Menschen. Die „Vossische Zeitung " sagt : Maltzan war ei»
Mann der Praxis und der Tat mit ausgesprochenem Sinn
für politische Aktivität im besten Sinn des Wortes.

Adolf Georg Otto (Ago) Freiherr v . Maltzan zu Wartender«
und Penzlin wurde am 31. Juli 1877 in Klein -Varchow in Meck¬
lenburg geboren . Er studierte Rechtswissenschaften und trat 190S
aus dem preußischen Justizdtenst zum diplomatischen Dienst des
Reiches über ; 1907 ging er als Legationssekretär nach Rio de
Janeiro . Dann nach Christiana . In den Jahren 1910 und 1911
war er erster Sekretär bei der Botschaft in St . Petersburg und
dann von 1913 bis 1917 in Peking und zwar dort seit Kriegs¬
ausbruch als Geschäftsträger . Von hier aus konnte er bereits
am 1. August 1914 eine Meldung über die bevorstehende japa¬
nische Kriegserklärung übermitteln , indem er durch offenes
Telegramm sein „Engagement " mit „Miß Butterfly " anzeigte.
Nachdem auch China zur Kriegserklärung gezwungen war,
kehrte er nach Deutschland zurück , war kurze Zeit Beauftragter
ves Reichskanzlers im Hauptquartier Ost und dann bis Som¬
mer 1919 an der Gesandtschaft im Haag . Sodann wurde er zum
Bevollmächtigten des Auswärtigen Amts für Estland und Lett¬
land mit dem Sitz in Königsberg ernannt , jedoch bald wieder
ins Auswärtige Amt berufen , wo er Referent in der Ostabter-
lung unter dem Ministerialrat Behrendt wurde . Im November
l921 trat Behrendt zurück und Maltzan wurde selbständiger Lei¬
ter der Ostabteilnng . Als solcher bereitete er den Vertrag von
Rapallo vor, durch den Rußland vor allem auf Reparations-
iorderungen gegen Deutschland verzichtete. Im Dezember 1922
wurde dann Maltzan Staatssekretär des Auswärtigen Amts
and damit der eigentliche ansiübrende Leiter der deutschen
Politik . Zwei Jahre später wurde er zum Botschafter in
Washington ernannt , als Nachfolger Wiedfelds . Sein Nach-
iolger in Berlin wurde der Ministerialdirektor v. Schubert . —
vkaltzan war verheiratet mit Edith Eruson , einer Enkelin des
Sründers der Grufon -Wette in Magdeburg.

«

Das letzte Opfer des Flugzeugunglücks gestorben
Berlin , 23 . Sept . Nach den bei der Lufthansa einge^an-

j ;enen Meldungen ist inzwischen auch der Bordmonteur
; heiler des heute vormittag bei Schleiz abgestürzten Flug¬

zeuges seinen schweren Verletzungen erlegen, sodaß nun»
nehr sämtliche sechs Insassen des Mnazeuges tot sind.

Die Flugzeugkatastrophe bei Schleiz
Schleiz j. Vogtland , 23 . Sept . Das Flugzeugunglück,

dem der deutsche Botschafter Freiherr v . Maltzan zum
Opfer siel, ereignete sich heute vormittag kurz vor 10 Uhr.
Das Flugzeug hatte die Stadt Schleiz von Norden her in
Richtung auf Hof überflogen . Es wurde beobachtet, daß
die linke Tragfläche offenbar einen Defekt hatte . Der
Führer versuchte unterhalb des Kirjchbühl , etwa 3 Km.
südlich der Stadt , unmittelbar neben der Chaussee Schleiz-
Hof aus einem Sturzacker notzulanden . Allem Anschein
nach brach jedoch die linke Tragfläche bereits in der Luft.
Das Flugzeug stürzte steil zu Boden und grub sich , mit denk
Motor nach unten , tief in die Erde ein . Der abgebrochene
Flügel liegt etwa 20 Meter abseits des Flugzeugs . Das
Flugzeug ist vollständig zertrümmert und bildet einen
wirren Haufen von Metall - und Maschinenteilen . Augen¬
zeugen wollen auch eine Feuersäule und einen explosions-
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artigen Knall beobachtet haben . Bis um 6 Uhr abends
waren erst die 4 Passagiere geborgen , während die Leichen
des Flugzeugführers und des Bordmonteurs unter dem
10 Zentner schweren Motor begraben liegen . Die Ver¬
unglückten werden zunächst in der Leichenhalle des Schlei-
zer Vergfriedhofs aufgebahrt.

Alle Verunglückten geborgen
Schleiz , 23 . Sept . Gegen 7 Uhr abends gelang es, auch

den Piloten und den Bordmonteur des verunglückten
Flugzeuges aus den Trümmern herauszuziehen , sodaß
nunmehr alle Leichen geborgen sind . Sie wurden
auf einem mit Stroh bedeckten Wagen gelegt und werden
im Laufe des Abends nach der städtischen Leichenhalle in
Schleiz gebracht. Die Polizei ist gleichzeitig damit beschäf¬
tigt , die Lei den Toten gefundenen persönlichen Ausweise
und Wertsachen zu ordnen.

Nachdem bereits im Laufe des Nachmittags Ministerial¬
rat Miihlig -Hofmann vom Reichsverkehrsministerium an
der Unglücksstelle eingetroffen ist, kamen gegen Abend auch
zwei Vertreter der deutschen Versuchsanstalt der Luftfahrt
in Schleiz an . Sie begannen sofort mit der Untersuchung
der Flugzeugtrümmer , um die Ursachen des Unglücks auf¬
zuklären. Staatsanwaltschaft und Polizei haben die
Sachen des Flugzeuges mit Beschlag belegt, bis die Unter¬
suchung der Sachverständigen abgeschlossen ist. Zm Laufe
des Abends wurde die Unglücksstelle von der Polizei in
weitem Kreis durch einen provisorischen Zaun abgesperrt.

Die Beisetzung des Freiherrn v. Maltzan
Berlin , 23 . Sept . Freiherr v . Maltzan wird , laut „Ger¬

mania "
, in einem Familiengrab in Eroß -Luckow bei Voll¬

ratsruhe in Mecklenburg-Strelitz beigesetzt werden . Der
Tag der Beerdigung steht noch nicht fest.

Neues vom Tage
Dr . Stresemann und die Besoldungsvorlage

Berlin , 23 . Sept . Im Zusammenhang mit einem Bericht
über die heutige Sitzung des interfraktionellen Ausschusses
der Regierungsparteien , in der in Anwesenheit des Reichs¬
kanzlers und mehrerer Reichsminister die Besoldungsvor¬
lage erörtert wurde, insbesondere die Frage der Erhöhung
der Besoldung der Warte - und Ruhestandsbeamten , teilt
die „Tägliche Rundschau" u . a . folgendes mit : Die Regierung
wird den Entwurf heute in Druck geben, nachdem der preu¬
ßischen Regierung Zeit gelaffen worden ist , sich den Be¬
stimmungen der Besoldungsvorlage anzupassen. Die Druck¬
legung und die Weitergabe an den Reichsrat erfolgt , ohne
daß eine volle Uebereinstimmung im Kabinett erzielt wor¬
den wäre . So ist es insonderheit unzutreffend , daß der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann von Genf aus seine
Zustimmung zu der Vorlage erteilt hat . In dem Telegramm
des Reichsaußenministers ist von einer Zustimmung nicht
die Rede. Es ist auch von vornherein ganz ausgeschlossen,
daß man von Genf aus eine Zustimmung zu einer Vorlage
erteilt , deren Einzelheiten man nicht genau kennt. Sicher
ist jedenfalls , daß der Reichsaußenminister in der Frage
der Warte - und Ruhestandsbeamten seine Auffassung auf¬
recht erhalten hat.

Preußen und das Schulgesetz
Berlin , 23 . Sept . Wie der demokratische Zeitungsdienst

meldet, sind die Abänderungsanträge der preußischen Re¬
gierung für die Beratung des Schulgesetzes im Reichsrat
nunmehr formuliert worden. Nach diesen Anträgen wird
in Paragraph 2 die Gemeinschaftsschule an erster Stelle
genannt und bestimmt, daß die Schulen Gemeinschafts¬
schulen sind , oder nach näherer Bestimmung dieses Gesetzes
Bekenntnisschulen oder weltliche Schulen. Nach den Aende-
rungsanträgen zum Paragraphen 18 sollen alle Schulen
solange Gemeinschaftsschulen sein , solange nicht ein Drittel
der Erziehungsberechtigten die Bekenntnisschule oder die
weltliche Schule verlangen . Verlangt ein Drittel der Er¬
ziehungsberechtigten die Umwandlung in die Bekenntnis¬
schule und ein zweites Drittel etwa die Umwandlung in
die weltliche Schule, so entscheidet bei Abstimmung die ab¬
solute Mehrheit . Ein weiterer preußischer Antrag besagt,
daß die Feststellung des geordneten Schulbetriebes den Län¬
dern überlassen werden soll . Dadurch würde die Simultan¬
schule in Simultanschulländern gerettet werden . Preußen
beantragt , daß Frankfurt und Hanau als Simultanschul¬
länder erklärt werden. Hinsichtlich des Religionsunterrich¬
tes wird eine Art Einsichtnahme der obersten kirchlichen In¬
stanzen oder ihrer Vertreter zugestanden. In der Finanz¬
frage ist Preußen mit den übrigen Ländern darin einig,
daß die Mehrkosten das Reich zu tragen hat.

Reichselternbund und Schulgesetz
Berlin , 23 . Sept . Unter dem Vorsitz des Senatspräsiden¬

ten Radtke fand heute in Berlin eine aus allen Teilen des
Reiches besuchte Führertagung des Reichsbundes evange¬
lischer Eltern und Volksbünde statt , in der einstimmig eine
Entschließung gefaßt wurde , in der es u. a. heißt : Die
Tagung sehe nach wie vor in dem Regierungsentwurf die
Grundlage , auf der jetzt endlich das Reichsschulgesetz zu¬
stande kommen muß. Nur so kann unserer Schule die un¬
bedingt notwendige Rechtssicherheit wiedergegeben und die
Lösung der Schulfrage durch Konkordate vermieden werden.
Wir verwahren uns gegen die planmäßige Irreführung
der öffentlichen Meinung , die die Tatsache verhüllt , daß die
rechtlich einzige mögliche Volksschule bisher eine christliche
war . Unsere evangelische Schule muß erhalten bleiben,
wenn das Grundrecht, das die Reichsverfassung den deut¬
schen Eltern gibt , ihnen nicht wieder entrissen werden soll.

Der Deutsche Pfarrertag zum Schulgesetz
Berlin , 23 . Sept . Die Abgeordnetenversammlung des

Deutschen Pfarrertags hat zum Reichsschulgesetzentwurf
eine Entschließung angenommen , in der es beißt : Der

Pfarrertag gibt der dringenden Erwartung Ausdruck, daß
der jetzt gemachte ernstliche Versuch , die in der Reichsver¬
fassung gegebenen Grundsätze der Freiheit der christlichen
Echulerziehung gesetzlich auszugestalten , wirklich gelingen
möge . Das in der Reichsverfassung den Eltern gegebene
Recht , für ihre Kinder Schulen ihrer Weltanschauung zu
fordern , muß folgerichtig den Eltern , die die evangelische
Bekenntnisschule fordern , voll gewährleistet werden . Dabei
verkennt in Uebereinstimmung mit der einmütigen Kund¬
gebung des Deutschen Kirchentags zu Stuttgart der Deutschs
evangelische Pfarrertag nicht das geschichtliche Recht der
von der Gemeinschaftsschule des Entwurfs grundsätzlich ver¬
schiedenen christlichen Simultanschule , soweit sie sich in ein»
zelnen Gebieten eingebürgert hat . Die Wiederkehr der geist¬
lichen Schulaufsicht wird ausdrücklich abgelehnt.

Levine zum Ostflug gestartet
Cranwell , 23 . Sept . Levine und Hinchcliffe sind heute

morgen 8 .07 zu ihrem angekllndigten Ostflug gestartet . Das
Zlugzeug „Miß Columbia " konnte sich wegen der schweren
itast von 1820 Liter Benzin , die zu einem SOstündigen Flug
:eichen, nur langsam erheben . Die Flieger beabsichtigen,
rls erste Etappe Karatschi zu erreichen.

Levine in Wien gelandet
Wien , 23 . Sept . Levine ist um 18 Uhr aus dem Flug¬

platz Aspern glatt gelandet.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 24 . September 1927.

Amtliches. Versetzt wurde Obersteuerinspektor Fröhlich
bei dem FinanzamtEllwangen an das Finanzamt Hirsau
und Obersteuerinspektor Bischofberger bei dem Finanzamt
Hirsau an das Finanzamt Ellwangen.

Der Vormittagsgottesdienst in der evang . Stadtkirche
beginllt morgen schon um 9 Uhr , der Kindergottesdienst
um 10 Uhr.

Konferenz der Holzhauerobmänner , Geldrechner und Be¬
triebsräte des Forstamtsbezirk Freudenstadt . Die Kreisleitung
des Deutschen Landarbeiterverbandes hatte auf Sonntag , den
18. Sept . 1927 in die „Brücke " nach Vaiersbronn eine Kon¬
ferenz für die Eeldrechner , Obmänner , Betriebsrats und Ver¬
trauensmänner des Bezirks Freudenstadt einberufen . Die Kon¬
ferenz, die trotz des strömenden Regens vom ganzen Bezirk
außerordentlich stark besucht war , befaßte sich neben Tarif - und
Organisationsangelegenheiten vor allem mit sozialen Fragen,
besonders mit dem neuen Arbeitslosenversicherungs - und
Arbeitsvermittlungsgesetz und den bevorstehenden Kranken¬
kassenwahlen. In der Diskussion wurde auch die verzögerte
Auszahlung der Lohngelder durch das Staatsrentamt Rottweil
scharf kritisiert und nachfolgende Resolution einstimmig an¬
genommen : „Die am 18. Sept . 1927 in Vaiersbronn sehr stark
besuchte Konferenz der Eeldrechner und Betriebsräte des Be¬
zirks Freudenstadt protestiert mit aller Entschiedenheit gegen
die verzögerte Auszahlung der Lohngelder durch das Staats¬
rentamt Rottweil . Trotz der Versicherung der maßgebenden
Stellen bei Verlegung des Staatsrentamts Freudenstadt nach
Rottweil , daß Vorsorge gegen eine verzögerte Lohnzahlung ge¬
troffen sei . ist Tatsache, daß die Holzhauer oft 8 — 10 Tage ver¬
spätet in den Besitz ihres Lohnes kommen. Da diese Verzöge¬
rung für die Waldarbeiter aus wirtschaftlichen Gründen untrag¬
bar ist , muß schnellste Abhilfe von den maßgebenden Stellen
verlangt werden .

" Die Konferenz beauftragte ferner die Kreis¬
leitung des Deutschen Landarbeiterverbandes , weitere Schritte
in dieser Sache bei den zuständigen Behörden zu unternehmen.

— Umtausch der Markanleihen neuen Besitzes . Di« R»
gierungen der Länder haben übereinstimmende Verordnun¬
gen erlaffen, durch die die Frist für den Umtausch der Mark
anleihen neuen Besitzes der Länder , Gemeinden und Ge¬
meindeverbände und der diesen gleichgestellten öffentlich-
rechtlichen Körperschaften auf die Zeit vom 1 . Oktober 1927
bis zum 14. Januar 1928 festgesetzt wird . Die Anleihen stick
bei einer Vermittlungsstelle (Bank, Sparkaffe, Genossen¬
schaft) zum Umtausch einzureichen. Markanleihen , di« inner¬
halb der Umtauschfrist nicht zum Umtausch angemeldet wer«
den, werden wertst« .

— Verbot der Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh ans
Vorarlberg nach Württemberg . Durch ein im Staatsau¬
zeiger erscheinende Verordnung des Innenministeriums
wird die Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh aus Vorarlberg
nach Württemberg wegen Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Vorarlberg bis auf weiteres verboten.

Nagold , 23 . Sept . (Selbsttötung . — Unglücksfall.)
Gestern morgen fand man den 67 Jahre alten Elaser-
meister Otto Hoffmann von hier erhängt in - seiner in
der Calwerstraße befindlichen Wohnung . Da bereits seit
2 Tagen niemand mehr mit ihm zusammen gekommen war
und auch niemand seine Wohnung betreten hatte , weiß
man nicht , wann der Lebensmüde die Tat vollbracht hat.
Einige Stunden nachdem man H . entleibt gefunden hatte,
traf die telegraphische Nachricht ein, daß seine schon lange
Zeit in der Anstalt Winterbach untergebrachte Frau
gestorben sei . — In Obertalheim stürzte der 10 Jahre
alte Fürsorgezögling Heinrich Lohrer von Gündringen,
der bei Küfer Wilhelm Schlotter untergebracht war , beim
Dreschen vom Scheuerbarn auf die Tenne , so daß er bewußt¬
los vom Platze getragen werden mußte.

Bad Liebenzell, 22. Sept . In diesen Tagen sind es
30 Jahre , daß Stadtschultheiß Mäulen sein
Amt als Stadtvorstand inne hat . Dieser Zeitabschnitt
bedeutet für die hiesige Gemeinde eine Zeit blühender
Entwicklung . Mit sicherem Blick erkannte Stadtschultheiß
Mäulen , daß die Zukunft Bad Liebenzells im Wiederauf¬
bau des altberühmten Bade - und Kurorts lag , und so
wurde unter seiner Führung Stein um Stein zusammen¬
gefügt , bis das Werk in seiner heutigen Größe wieder er¬
stand.

Zavelstein , 23 . Sept . (Brandfall . ) In der vergangenen
Nacht ist die mit Futtervorräten angefüllte Scheuer der
Schmiedmeisterswitwe Rempp hier vollständig nieder¬

gebrannt. Durch den Brand waren das in nächster
Nähe liegend» Wohngebäude Gackenheimer sowie das
gegenüberliegende Haus Rentschler stark gefährdet , konn¬
ten aber gerettet werden . Ueber die Ursache des Brand¬
ausbruches herrscht keine Klarheit.

Schramberg , 22 . Sept . (Autounfall .) In Sulgau platzte
dem Fahrzeughändler E . Weik gestern abend auf dem
Heimweg von Rottweil ein Reifen , wodurch das Auto
über die Böschung hinuntergeschleudert wurde . Mit er¬
heblichen Verletzungen mußte Weik von einem herbei¬
gerufenen Arzt mittels Auto ins hiesige Krankenhaus
gebracht werden.

Renningen , OA . Leonberg , 22 . Sept . Wundarzt
Ernst Bauer konnte gestern seinen 80 . Geburtstag
feiern . Der Jubilar , wohl einer der ältesten Aerzte in
Württemberg , hat die Feldzüge 1866 und 1870 beidemal
als Unterarzt mitgemacht . Nahezu 60 Jahre war er als
Eemeindearzt in Renningen , Malmsheim und Warmbronn
tätig . Außerdem war er lange im Vorstand des früheren
wllrttembergischen Wundarztvereins.

Stuttgart , 23 . Sept . (Tagung . ) Der Wllrtt . Notariats¬
verein e . V . hält seine diesjährige ordentliche Mitglieder¬
versammlung am 1 . und 2 . Oktober d . I . in Stuttgart ab.
Am Samstag , 1 . Oktober, finden Ausschußberatungen über
interne Fragen des württ . Notariats und des mittlere»
Eerichtsdienstes statt . Die Mitgliederversammlung ist auf
2 . Oktober, vormittags 10 Uhr , im Konzertsaal der Lieder¬
halle festgesetzt.

Von der Angestelltenversicherung. Da«
Württ . Wirtschaftsministerium hat die Aufgaben der un¬
teren Verwaltungsbehörden an der Angestelltenversiche-
rung den Versicherungsbehörden übertragen.

Todesfall. In Buoch OA . Waiblingen starb Gene¬
ralleutnant a . D . Albert v . Epplen . In seiner letzten ad
tiven Stellung war er Kommandeur der Württ . Artillerie¬
brigade . 1902 trat er in den Ruhestand.

Eisenbanhnunfall. Die Reichsbahndirektio»
Stuttgart teilt mit : Am Donnerstag abend ist bei der Be¬
gegnung des Personenzugs 88 mit dem Güterzug 7213 zwi¬
schen Reichenbach a . F . und der Blockstelle 40 an einem
Abteilwagen des Personenzugs eine Türe abgerissen und
an diesem und einem weiteren Wagen mehrere Fenster¬
scheiben zertrümmert worden . Einige Reisende sind dabei
durch Glassplitter verletzt worden , darunter schwerer der
Straßenbahnführer Wilhelm Klein von Stuttgart , der in
das Plochinger Krankenhaus verbracht werden mußte. Di-
llrsache des Vorfalls ist noch nicht aufgeklärt.

Gmünd , 23 . Sept . (Tödlicher Ausgang . ) An der Steige
zwischen Ober - und Unterbettringen wurde der 68jährige
Kabinettmeister Jakob Kurz von Oberbettringen , der auf
dem Weg zum Geschäft nach Gmünd begriffen war , von
einem Radfahrer angefahren . Kurz fiel zu Boden , während
der Radfahrer vom Rad stürzte und bewußtlos liegen blieb.
Erst jetzt sah Kurz , daß der Radfahrer sein eigener ^ jäh¬
riger Sohn Hermann war . Dieser wurde ins Gmünder
Spital verbracht, wo er, ohne das Bewußtsein erlangt zu
haben , an einem Schädelbruch gestorben ist . Auch der Vater
erhielt durch den Fall Verletzungen am Körper , die jedoch
nicht lebensgefährlich sind.

Rottenburg , 23 . Sept . (Jäher Tod . ) Christian Kußmaul,
Gips - und Kalkwerksbesitzer, war in geschäftlichen Ange¬
legenheiten in Stuttgart . Mit noch einem Rottenburger
Bürger bestieg er um halb 9 Uhr den Zug in Stuttgart.
Bevor der Zug abfuhr , erlitt er einen Schlaganfall und
war nach wenigen Augenblicken tot.

Trossingen, 23 . Sept . (Tot aufgefunden . ) Montag abend
wurde die 20 Jahre alte Tochter eines hiesigen Geschäfts¬
mannes tot im Büro des elterlichen Hauses aufgefunden^
ohne daß vorher Krankheitszeichen wahrgenommen wurden.

Blaufelden OA. Eerabronn , 23 . Sept . (Vom Zug über¬
fahren . ) Als der Personenzug Mergentheim —Crailsheim!
mit Verspätung die hiesige Station wieder verlassen wollte,
kam Straßenbau -Inspektor Dunz von Künzelsau , der sei«
Fahrrad in den Gepäckwagen verbracht hatte , anscheinend
durch zu späten Aufsprung auf den bereits in Bewegung
befindlichen Zug unter die Räder und verunglückte schwer.
Beide Beine wurden ihm oberhalb des Knies abgefahren-
Er starb auf dem Transport ins Krankenhaus.

Vom bayerischen Allgäu , 23 . Sept . (Gefährlicher Erd¬
rutsch . ) Am linksseitigen Jllerufer bei der Eisenbahnbrücke
in Kempten senkte sich ein Teil der Stützmauer mit den
Pfeilern gegen die Iller hinab . Die nachrutschenden Erd¬
massen sprengten die Betonmauer auseinander und legten
die Mauer vollständig um . Durch den Erdrutsch wurde eine
15 000 und eine 5000 Voltleitung des städt. Elektrizitäts¬
werkes abgerissen und die Stromversorgung der Stadt ge¬
fährdet . Die Verbindung zum lleberlandwerk und nach
Kottern wurde unterbrochen . Der Erdrutsch ist auf Grund¬
wasser zurückzuführen, das die Stützmauer unterspült hatte.

Enzweihingen OA . Vaihingen , 23 . Sept . (Tödliche,
Autounfall . ) Donnerstag vormittag wurde das 2 )4 Jahr,
alte Töchterchen des Briefträgers Christian Greiner in dem
Augenblick von einem Stuttgarter Auto erfaßt und über¬
fahren , als es auf die Straße eilen wollte . Das Kind , das
einen schweren Schädelbruch erlitt , wurde durch das Un¬
glücksauto nach dem Vaihinger Krankenhaus übergeführt,
wo es inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist.

Besigheim , 23 . Sept . (Wahl . ) Obersekretär H . Mollen¬
kopf bei der städtischen Verwaltungsregistratur in Stutt¬
gart wurde einstimmig zum Ratschreiber hier gewählt.

Besigheim . 23 . Sept . (Kartoffeln teurer als Mostobst.)
Die im Bezirk allgemein im Gang befindliche Kartoffel¬
ernte enttäuscht insofern, als der Prozentsatz der fauligen
Kartoffeln , auch bei den späteren Sorten , sehr stark ist;
je nach Bodenart und Sorte ein Viertel bis zur Hälfte.
Als Seltenheit muß vermerkt werden , daß Heuer die Kar¬
toffeln teurer sind als das Mostobst. 1
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Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Blutiger Ausgang einer EeSurtstagsfeier . Im Anschluß

an eine Geburtstagsfeier kam es in der Nacht zum Freitag
in einer Wirtschaft am Grünen Deich in Hamburg zu
schweren Streitigkeiten zwischen den Gästen , in deren Be»
lausder Wirt einen Handlungsgehilfen und einen Schlosser
angeblich in Notwehr erschoß . Der Wirt wurde festgenom-
Uen.

Wahnsinnstat einer Mutter . Die Bauersfrau Maria
Dummaus Hetzbach in Bayern warf in einem Anfall gei«
stiger Umnachtung ihre vier Kinder im Alter von vier bis
zehn Jahren in einen mehrere Meter tiefen Brunnen und
sprang darauf selbst hinein . Es gelang den herbeigeeilten
Leuten , die Frau , sowie das zehnjährige Kind zu retten.
Die übrigen drei Kinder konnten nur noch als Leichen ge¬
borgen werden . Die Frau wurde in die Kreisirrenanstalt
Regensburg eingeliefert.

Kroßfeuer durch Blitzschlag . In Naundorf (Schlesien)
schlug der Blitz in ein landwirtschaftliches Anwesen und
zündete . Bei dem heftigen Sturm sprang das Feuer auf
Mf benachbarte Gehöfte über . Sechs Scheunen mit sämt¬
lichen Erntevorräten und ein Wohnhaus wurden einge-
aschert.

Vermischtes.
Das Wunder von Konnersreuth

Im äußersten Winkel der Oberpfalz , in einem kleinen
Ort dicht an der böhmischen Grenze bei Eger , staut sich seit
über einem Jahr an allen Freitagen eine Menge von
Menschen, um ein einfaches Bauernmädchen zu sehen , das
au diesem Tage in furchtbaren genau sich wiederholenden
Ekstasen das Leiden Christi miterlebt , dessen Wundmale
es an Händen und Füßen , an Brust und Kopf trägt . Die
erschütternden Erscheinungen, deren kurze Zeugenschaft so
viele Neugierige suchen, beschränken sich aber in keiner
Weise auf das dem Auge Beobachtbare . Die Leidende ist
imstande, die Worte Christi und seiner Umgebung in
deren ihr unbekannter Sprache zu hören und wieder¬
zugeben. Und wenn das Mädchen auch selbst , einfache
Bauernmagd , die es in seinem innersten Wesen blieb , dem
Aufsehen völlig fern , ja feindlich gegenübersteht , das ihre
Gesichte erwecken, so kann man sich denken, wie sehr Loch
auch die Wissenschaft , die medizinische sowohl wie die
philologische , sich mit dem sich ihr bietenden Rätsel beschäf¬
tigt , und wie sehr sich in die wachsende Schar der Andäch¬
tigen, jene der Forscher mischt , die hoffen, den Erscheinun¬
gen eine natürliche wissenschaftliche Deutung und Erklärung
geben zu können.

Aerztliche Versuche in Konnersreuth
Der „Münchner Zeitung " wird aus Konnersreuth , wo

eine wissenschaftliche Erlanger llntersuchungskommission
aus Mitgliedern der dortigen medizinischen und der
evangelisch -theologischen Fakultäten den Fall der stigmati¬
sierten Therese Neumann beobachtet, über die Erfahrungen
dieses Ausschusses folgendes erzählt:

Während einer Freitagsekstase machten die Professoren
ein Experiment mit einer Bogenlampe . Den Lichtstrahl
von mehreren Tausend Kerzen Helligkeit ließen sie auf das
Gesicht der Therese fallen , aber die Stigmatisierte reagierte
nicht im geringsten . Plötzlich öffnete sie jedoch beide
Augen , und das Licht fiel direkt auf die Pupille . Doch
erst , nachdem die Therese die Augen wieder geschlossen
hatte , schalteten sie das Licht aus . In der folgenden
Ekstasepause fragte der Pfarrherr die Resl , ob sie nicht ein
großes Licht gesehen hätte . „Nein "

, sagte sie , „die Sonne
scheint ja nicht mehr . Es ist ganz dunkel .

" Die Resl hatte,
wie der Pfarrherr sagte, in der Ekstase die entstehende
Finsternis geschaut , die beim Sterben Christi eintrat.
Prof . Papstmann erklärte , daß die Lichtfülle der Bogen¬
lampe genügt hätte , das Augenlicht zu zerstören oder doch
mindestens die Sehnerven empfindlich zu schädigen . Die
anschließende Untersuchung ergab aber , daß nicht die
geringste Veränderung in den Augen eingetreten war.

Nagold.

Kommenden Montag von morgens ^ 9 Uhr ab ha - ?
Len wir eine Auswahl ^ jährige , ^ jährige , °/Zöhrige;
schöne

I- NS
WNkllliMk

in unserer Stallung in Nagold zum Verkauf stehen , wozu
wir Kaufliebhaber einladen

Friedrich Kahn u. Max Laffar.

und Techniker der Firma
Pfeiffer , Stuttgart kommt
nächste Woche nach Altensteig
und Umgebung. Anmel¬
dungen nehm. entgeg. Herr
Hauptlehr . Düppel , sowie die
Geschäftsstelle des Blattes.

empüeklt äie

V . KMsr ' selis ölled^
a. 8edr8tbUsrslldsülUll.

GmchtsW
Zuchthausstrafen für die betrügerischen Lotteriebeamten

Berlin , 23 . Sevt . Das erweiterte Schöffengericht Veilin -Mitte
verurteilte den Lotterieoüerinsvektor Böhm zu zwei Jahren drei

Monaten Zuchthaus und 1000 -4t Geldstrafe und den Lotterie-

obersekretär Schleinstein zu ein Jahr sechs Monaten Zuchthaus
and 500 -R Geldstrafe wegen erschwerter Aktenbeseitigung und

erschwerter Urkundenfälschung in je drei Fällen . Sechs Wochen
Untersuchungshaft werden angerechnet. Eine Bestrafung wegen
Betrugs konnte das Gericht nicht vornehmen/

Zer große VoMpf
Gene Tunney Weltmeister im Schwergewicht

Chicago, 22. Sept . Um 8 Ubr batten mehr als 100 000 Zu¬

schauer ihre Plätze eingenommen und trotzdem dauerte der Men¬

schenstrom in die Arena ununterbrochen fort , so daß die volle

Besucherzahl von über 160 000 Zuschauern erreicht sein dürfte.
Dann betrat Demvsey (192,5 englische Pfund ) mit tosendem
Beifall den Ring . Kurz darauf folgte Eene Tunney (189,5 eng¬

lische Pfund ) , der im Gegensatz zu Demvsey einen bedeutend

frischeren Eindruck machte . Die erste Runde gebt mit geringem
Vorsprung für Tunney zu Ende,' auch die zweite Runde beendet

Tunney klar für sich . In der dritten Runde hat Demvsey die

harten Treffer von Tunney noch nicht überwunden . Er stebt
unsicher auf seinen Fügen . Die vierte Runde eröffnet Tunney
mit einem rechten Schwinger und befolgt weiterhin seine von
Anfang an eingeschlagene Taktik , Demvsey durch Kopftreffer zu
zermürben . Die zehnte und letzte Runde zeigte Demvsey zunächst
noch widerstandsfähiger , als man erwarten konnte. Tunney
landete Kinn - und Kopfschlüge in großer Zahl . Tunney beendete

auch diese Runde überlegen . Sein Punktsieg ist überaus hoch
und einwandfrei . ,

Mit diesem Ausgang des Kampfes um die Schwergewichts¬
meisterschaft der Welt ist der 32 Jahre alte Jack Demvsey von
Gene Tunney zum zweiten Male besiegt worden . Im Vorjahr
wurde der Kamvi vor 132 000 zahlenden Zuschauern in Phila¬
delphia ausgetragen , Heuer waren es einige Zehntausende mehr;
dementsprechend steigerten sich auch die Einnahmen des Mana¬

gers Tex Rickard, sind doch allein im Vorverkauf für 8,4 Mill.
Mark Karten abgesetzt worden . Der Titelverteidiger Tunney
erhält hiervon die hübsche Summe von 4,2 Millionen Mark,
während Demvsey sich mit „nur " 1,8 Millionen Mark „begnü¬

gen" muü

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 23. Sept . Eine ASschwäSuns auf der ganzen
Sini « ist zu verzeichnen . Die vorliegenden ziemlich günstig lautenden
Meldungen vom Ruhrbergbau und den Rekordziffern deutscher Rob-
ftahlgewinnung im August waren vergessen und selbst St« noch vor¬
börslich favorisierten Elektropapier« konnten sich der Allgemeintendenz
nicht entziehen. Abschwächungen von 1—2 Prozent sind auf fast allen
Marktgebieten der Durchschnitt und nur wenige Spezialwert « wiesen
leichte Erholungen auf. Am Pfandbriesmarkt tendierten Roggenpfand-
briese 5—10 ^ besser^ dann war eine einheitliche Tendenz nicht fest-
»«sollen . Die Lage am Geldmarkt hat sich nicht geändert.

Getreide
Frachtpreise. Biberach: Saatvesen 11— 13.50, Saatweizen 15—16,

Saatroggen 15—16.50, Gerste 12— 13.10, Haber alt 11, Haber neu 9.30
LtS 10.80 — Wangen i . A. : Haber 12—14. Saatvesen 13.50—14.60,
Saatroggen 14— 16, Saatweizen 16—17 .<7 der Zentner.

Märkte
Karlsruher vcrbstpscrdcmarkt. Wie alljährlich, veranstaltet auch in

diesem Jahre das Karlsruher Schlacht - und Viehhofamt anläßlich der

»Karlsruher .Herbsttage " am Montag , den 3. Oktober einen großen
Herbstpserdemarkt in den Räumen der ehemaligen Gottesauer Kasern« .
Der Markt wird gerade auf diesen Tag verlegt , um den anläßlich d«S
am 2 . Oktober stattfindenden F-estzugcs mit Wagcnschan und reit-
sportlichen Veranstaltungen anwesenden Pserüeintercssenten Gelegen¬
heit zu geben , den Markt besuchen zu können. _

Schwciucpreise. Echterdingcn a . F . : Läufer 63—68 , Mrlchschwenr« 20
bis 27 >/ . — Ehingen a . D . : Ferkel 20- 30 , Lauser 50- 70, Mutte»
ichwcine 140—170 >7. — Jlsselü : Milchschweine 17- 22 -

Konkurse
Karl Hertfelder , Flaschnermeister in Steinenbronn . — Nach¬

laß 1 . des Ad . Schmidt , Kaufmannes in Stuttgart , Johannes¬
straße 70, Tapetenhandlung , 2. der led. Mathilde Schmidt , ohne
Beruf , in Stuttgart . — Fa . Mimir -Buchhandlung E . m . b . H.
in Stuttgart , Büchsenstraße 22 . — Frau Frida Linck, Woll - und
Spielwaren engros in Stuttgart . — Karl Aberle , Installateurs
Alleininh . der Fa . Mertens u . Aberle in Stuttgart . — Gott-
lieb Kretz , Malermeister in Cannstatt.

F hi " » _

Sie sind über
alles wichtige orientiert

» wenn Sie die i
k Schwarzwiilder Tageszeitung
/ „Aus d en Tannen" lesen,
i Bestellen Sie diese jetzt für den Monat Oktober,

damit Sie rechtzeitig in den Besitz desselben kommen.

Lehke Nachrichten.
s Der Reichstagsausschuß für Kriegsbeschödigtenfragen
» Berlin , 23 . Sept . Der Reichstagsausschuß für Kriegs-
! beschädigtenfragen ist auf Dienstag , den 27 . September,

zu einer Sitzung einberufen worden . Auf der Tagesord¬
nung steht die Behandlung der Vorschüsse auf die nach der
Novelle zum Reichsversorgungsgesetz zu erwartende Er¬
höhung der Militärrenten.

Zur Frage der Ruhrkohlenpreise
Berlin , 23 . Sept . Im Reichswirtschaftsministerium

fand heute mit den Vertretern des rheinisch-westfälischen
Steinkohlenbezirks eine eingehende Aussprache über die
Lage des Ruhrbergbaues statt ^ Nach dem Ergebnis der
Besprechungen ist mit einer Erhöhung der Ruhr¬
kohlenpreise nicht zu rechnen.

Unterzeichnung der Schiedsgerichtsklausel
Genf» 23 . Sept . Reichsminister Dr . Stresemann hat

t heute , wie er bereits in seiner Rede in der Vundesvsr-
k sammlung angekündet hatte , die Klausel über die obli-
) gatorische Schiedssprechung des ständigen internationalen
! Gerichtshofes im Haag unterzeichnet. Wie wir
^ hören , ist beabsichtigt, die Zeichnung der Klausel noch in

^ diesem Herbst dem Reichstag zur Genehmigung vorzulegen,
z sodaß mit einer baldigen Ratifikation gerechnet werden
j kann.
S Genf, 23 . Sept . Zu Beginn der heutigen Sitzung der
Z Wlkerbundsversammlung gab Präsident Euani unter

z lebhaftem Beifall die heute nachmittag vollzogene llnter-

z Zeichnung der Fakultativklausel des Haager Statuts durch
ß Deutschland bekannt . Er fügte hinzu , er glaube als Dol-

x metscher der Gefühle des Bundes sprechen zu können, wenn
z er lebhafte Befriedigung über diesen Schritt Deutschlands
s zum Ausdruck bringe , der einen großen Fortschritt im
i Sinne der Schiedsgerichtsbarkeit und des Verständigungs-
) gedankens bedeute . In Zukunft würden , so hoffe er, alle
r Streitigkeiten zwischen den Völkern nur auf friedlichem
z Wege geregelt werden . Er beglückwünschte schließlich
8 Reichsaußenminister Dr . Stresemann zu der im Name«
? der Reichsregierung vollzogenen Unterzeichnung der

s Fakultativklaufel.
! Massenfleischvergiftungen
E Frankfurt a . O ., 23 . Sept . In einem Dorfe bei
j Züllichau liegen etwa 60 Personen unter schweren Ver-
i gin .mgserscheinungen krank darnieder Einer der Er-
i krankten ist bereits verstorben . Die Erkrankungen find
i auf den Genuß von im Dorf gekaufter Wurst zurück-
. zuführen , in der , wie man annimmt , Paratyphusbazillen
- enthalten waren .

s Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag

i Die über England lagernden Tiefdruckstörungen Hache»
! weiteren Einfluß gewonnen , so daß für Sonntag und Mo»-
'

tag etwas kühleres, bewölktes und vorübergehend regne-
! .-isches Wetter zu erwarten ist. ' ' . . .

i Für die Schriftleituna verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,

äEkSoSs „

« ieh-Berkans.
Habe von Montag morgen 9 Uhr ab einengroßen

Transport

trücht . Kalbinne«
trächtige Kühe

Milchkühe
sowie Jungvieh

in meiner Stallung im „Deutschen Kaiser" in Altevsteig
zum Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

Max Lembsrger . Rexingen.
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RegulieM-
7 «nd Kochöseu
_ mit ? lund ohne Vorherd

- Irische
7 Dauerbrand¬

öfen
mit Blech - u . Guß¬

mantel von M . 1S.50 an
empfiehlt '

zu billigsten Preisen

Hentzler, Eisenhmdig.. Mcnfteig
Dienstag , den 27. Septbr.

Anmeldungen erbeten

W . Helle, Telefon 121.

I
veranstaltet vom ri. Zeptember, vorm , io Uhr virrs rrptmver ,-r7. ,

'n Wliaverg ,m 5chuihaus in
äer Lahnhoistrabe eine

OdstaussIvlIunA
mit Lottsris

Fm ronntag. llt» r§ . Zeptrmver tinäet nachm.
2 Uhr im Sarivanr r . Hirsch eine

Varssmallnng mit Vortrag
von v^.-vllllmvsi't V 8 ü s r ^ Sorrollüsrg

Mr « o8tv8rsttü » s
statt . Fnschlieüenä hieranLotterie.

Jedermann ist rum besuch ch
'eser Veranstaltungen

herrlich eingelaäen.

Krj.-OWauvmjn KaMwartvemmMg
vorstanä vorstanä

OF. -baumwart lvalr baumwsrtZtempile.
6intritt rur Ausstellung zo pfg.

MN!AleiVMMllNW !!>lI!l"
hält seine

Als
mit Gratisfischeffen

am Sonntag, den 2. Oktober d. 3 . mittags 3 Uhr im
„Ochsen " in Rohrdor . f ab und ladet seine Mitglieder
zu zahlreichem Besuchs ein.

Tagesordvang:
1 . Besichtigung der Gropp '

schen Anlagen.
2 . Bericht über den Oehringer Fischereitag.
3 . Jahresbericht u. a.

z ß Nagold , 24 9 . 27 Der Bereiusvorstand
Oberamtmann Baitinger.

Fezer H Frey
SSge- und HoLelwerL
Psalzgrafeuweiler

empfiehlt sich zur Lieferung von

Niemenböden
mit liegenden u. stehenden Jahren

Tutzfockel
und Stabbretter

nach jedem Profil, fix und fertig gehobelt, wie
auch künstlich getrocknet, sowie sonstigen
Schnittwaren jeder Art und Qualität.

Zvoßes ssLvbensovtlinent
rn

KlÄclev-, Llusen-
uncl I^ÄNtSlstoEen

Seidenstoffen , Mnsehsnrnten

bei keinfiolcl Menstelg

UiMikNILIkN M M kV lLIDM M w k» I» l»

Gesaug-Berein
StadtLapelle
Haiterbach

Zu unserem am
Sonntag , den 25. September ds . 3s.

gg in der Festhalle in Haiterbach stattfindenden
gemeinschaftlichen

Altensteig-Stadt.

MM

HlldWüM
gestatten wir uns, alle Freunde des Gesangs
und der Musik von Haiterbach und Umgebung
ergebenst einzuladen.
Beginn : pünktlich 3 Uhr ! Eintrittspreis : 50 ^

B

B
B
B
S
V
B
8 ! 8 !818 !82 81838183818281 !!»!8183 818183 lH«2

Am Sonntag den 28. d.
M. vormittags V-8 Uhr hat
die
1 . und 4 . Kompanie

MNlMMMM ».
Altensteig, 22 . Sept . 1927

Das Kommando.

liulläkvsrllsn blltz-
dluslr mit

vr . Luklsds meckirilliscker
llunüsseiks . Lester Lcttutz
vor RLucle . LüvSL -vro-
8srisHsrrlsii, ^ ttvll8lol8

! Sportverein
Alteosteig

Verbandswett¬
spiel A- Klasse amSonnt . , d . 25 .9. 27
Altensteiq 1.

geg . Altburg 1.
Spielbeg. 2V. Uhr

Vorspiel (Freundschaft)
Altensteig 2 . gegen Altburg 2.

Spielbeginn 1 Uhr

Kirchliche Nachrichten.
Eo . Gottesdienst

15 . S . n . Dr. , 25 . Sept ., Vor¬
mittagsgottesdienst um
9 Uhr mit Pred . v . PfarrerSträb -Altensteig-Dorf üb
Matth . 18 , 1 —11.

Nachher Kindergottesdienst,
(um 10 Uhr)

Nachm. V-2 Uhr Christenlehremit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Die Bibelstunde fälltamMitt¬

woch Abend aus.
Am Freitag Abend um 8Uhr

Frauenmissionsstunde im
groß . Saal des Gemeinde¬
hauses durch Schwest. Mina
Dagenbach von der Basler
Mission.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , den 25 . September,

vormittags 9Vz Uhr Pre¬
digt - Gottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule.
abends 8 Uhr Predigt,

Mittwoch , den28 . September,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 25. September

VülO Uhr Gottesdienst.

Falls genügende Beteiligung trifft in den
nächsten Tagen ein Waggon

Zpeke-AsrtiWn
ein. Bestellungen bis spätestens Dienstag, den
27 . September

Konsumverein.

UMlIMlMSkW!
fortlgi !

ÜKttKlll
rmmmvlllttimmmm!

Ilslsrt 111 »llr :
stlltSll llllSlMSll :!

: HssKolä

AlLensteig

tterrellderLerslr . :

MM
kehre zurück. Deine
Worte prägten sich
mir unaussprechlich ein

com
Altensteig

3««ges Ehepaar sucht eine
Ein-

Der neue leichte
M« Wl- IÜ-NÄMI»Oig

„Dobra"
ist nunmehr eingetroffen. Interessenten erhalten einen Probepflug.

!k
mit Küchezu mieten.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Gestorbene:
Haiterbach : Christiane Klenk,

geb . Helber, Gärtnerswte-,
53 Jahre;

Haiterbach : Marie Helber,
48 Jahre.

Liebelsberg : FriederikeRollsr,
geb . Roller, 50 Jahre.
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